
BUDGET: KENNDATEN IM 18. GESCHÄFTSJAHR BUDGET: KENNDATEN IM 18. GESCHÄFTSJAHR 

In die Stiftungstätigkeit wurden an Finanzmitteln insgesamt CHF 13.4 Mio. (2014: 14.9; 2013: 14.6) eingesetzt (Cash-out). Es fl ossen CHF 12.3  Mio. (13.8; 13.6)In die Stiftungstätigkeit wurden an Finanzmitteln insgesamt CHF 13.4 Mio. (2014: 14.9; 2013: 14.6) eingesetzt (Cash-out). Es fl ossen CHF 12.3  Mio. (13.8; 13.6)
in die Direkt- und Umsetzungsförderung von 64 (66; 66) Förderprojekten. Von diesen beanspruchten 18 (18; 14) in die Direkt- und Umsetzungsförderung von 64 (66; 66) Förderprojekten. Von diesen beanspruchten 18 (18; 14) ≤ CHF 50’000, 45 (47; 50) zwischen 
CHF 50’000 und CHF 500’000 sowie 1 (1; 2) CHF 50’000 und CHF 500’000 sowie 1 (1; 2) ≥ CHF 500’000. Der gesamte Stiftungsaufwand betrug 8.1 % (7.4; 7.1) der aufgewendeten Mittel, davon 
waren 2.3 % (2.2; 2.1) Verwaltungsaufwand, 5.8 % (5.2; 5.0) kamen als direkter Projektaufwand den Förderthemen zugute. Das Stiftungsvermögen betrugwaren 2.3 % (2.2; 2.1) Verwaltungsaufwand, 5.8 % (5.2; 5.0) kamen als direkter Projektaufwand den Förderthemen zugute. Das Stiftungsvermögen betrug
per 31.12.2015 CHF 158.9 Mio. (175.3; 173.4). Im Betriebsjahr konnte mit einer weitestgehend passivierten Vermögensanlage eine Portfoliorendite von per 31.12.2015 CHF 158.9 Mio. (175.3; 173.4). Im Betriebsjahr konnte mit einer weitestgehend passivierten Vermögensanlage eine Portfoliorendite von 
netto - 0.1 % (+ 8.43; + 8.06) erzielt werden.netto - 0.1 % (+ 8.43; + 8.06) erzielt werden.

SELEKTION
Die Evaluation von Projekteingaben stützt sich auf eine Förderstrategie ab, wobei die Selek-
tion durch den Stiftungsrat zweistufi g erfolgt: Wird ein Antrag gutgeheissen, folgt die Einla-
dung zum Gesuch. Nicht alle der Strategie entsprechenden Projekte können fi nanziert werden. 
Zuletzt wird unter den förderungswürdigen Projekten eine Rangliste erstellt. Daher werden oft 
Absagen im Sinne von «approved but not funded» ausgesprochen.

TRANSPARENZ
Die Website grstiftung.ch zeigt Politik und Strategie der Stiftung (Zielbereiche, Handlungs-
felder), legt die Kriterien offen und informiert über die Verfahren. Jedes geförderte Projekt wird 
unter Angabe folgender Informationen dargestellt: verantwortliche Personen, Fördersumme, 
Kurzfassung (Abstract), Stand und Ergebnisse. Im Zuge der nach Etappen gegliederten Bericht-
erstattung werden die Angaben laufend aktualisiert. 

GOOD GOVERNANCE
Die Gebert Rüf Stiftung orientiert sich am Swiss Foundation Code 2015, ist Mitglied von Swiss-
Foundations und arbeitet eng mit dem CEPS (Center for Philanthropy Studies) der Universität
Basel zusammen. Der Stiftungsrat nimmt jährlich eine Risikobeurteilung der gesamten Stif-
tungstätigkeit vor. Dabei orientiert er sich an einem Internen Kontrollsystem (IKS).

FÜHRUNG
Stiftungsrat: Prof. Dr. Rudolf Marty (seit 2005; Präsident), Prof. Dr. Peter Forstmoser (seit 1997, 
Vizepräsident), Prof. Dr. Richard Bührer (seit 2011), Prof. Dr. Susan Gasser (seit 2006), Dr. Katja 
Gentinetta (seit 2013), Prof. Dr. Jürg Schifferli (seit 2007), Prof. Dr. Roland Siegwart (seit 2012); 
Geschäftsstelle: Dr. Philipp Egger (CEO / Direktor), Dr. Pascale Vonmont (stv. Direktorin), 
Jacqueline Grollimund (Projektbegleitung /-Controlling), Corinne Burkhardt (Assistentin / Back 
Offi ce); Ausschüsse und Beiräte: Präsidial-, Nominations- und Finanzausschuss, Osteuropa-
Ausschuss, diverse Adhoc-Ausschüsse, Strategierat «Venture Kick», Beirat «Modellprojekte 
Fachhochschulen».

EXTERNE STELLEN 
Anlagekonzeption/strategischer Pooling-Partner: ECOFIN Portfolio Solutions AG, Zürich; 
Fondsleitung: GAM Investment Management (Switzerland) Ltd. Zürich; Lombard Odier Asset 
Management (Switzerland) SA, Zürich/Petit Lancy; Vermögensverwaltung / Fondsmanage-
ment: State Street Global Advisors (SSgA), Boston (Aktien und Obligationen Welt); Syz Asset 
Management S.A., Zürich (Obligationen CHF); Rogge Global Plc, London (Unternehmens-
obligationen Welt); Depotbanken: State Street Bank GmbH, München, Zurich Branch; Banque 
Lombard Odier & Cie SA, Genève; Direktanlage: Margebli JSC, Georgien (Private Equity); In-
vestment Controlling: ECOFIN Investment Consulting AG; Buchhaltung: Bourcart Treuhand 
AG, Basel; Revisionsstelle: Copartner Revision AG, Basel; Aufsicht: Eidgenössische Stiftungs-
aufsicht, Bern.

IMPRESSUM
Der vorliegende Kurzbericht der Geschäftsleitung ist auch in französischer und englischer 
Sprache erhältlich. Der ausführliche Jahresbericht des Stiftungsrates gemäss Swiss GAAP 
FER steht als Download zur Verfügung. 

Zürich / Basel, März 2016
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ACADEMIC SWISS CAUCASUS 
NET ASCN / INFORMAL INSTI-
TUTIONS IN THE SOUTHERN 

CAUCASUS / ETC.

NON-ANTIBIOTIC THERAPY 
AGAINST BACTERIAL DIS-
EASES / COMPOSYT LIGHT 
LABS / BIOPATINAS / ETC.

DESIGN AND 
TECHNOLOGY LAB / 

DESIGN SEED / 
SCIENCE TOYS = 

SCIENCE TOOLS / ETC.

GRSTIFTUNG.CH
KURZBERICHT 2015
DEUTSCH

WISSENSCHAFTSUNTERNEHMERTUM
Anwendung und Umsetzung 

von Wissenschaft

Herzstück der Förderung: 
Neben vielen einzelnen Förderprojekten 
(vgl. Projektdatenbank Website) ist die 

Gebert Rüf Stiftung Initiatorin 
und / oder Partnerin verschiedenster 

Programme.

OSTEUROPAFÖRDERUNG
Wissenschaftsförderung 

in Transitionsländern

Ein Handlungsfeld ist gemäss 
Stiftungsstatut Osteuropa ge-

widmet. Gegenwärtig werden in 
Georgien und Armenien Sozial-

wissenschaftler gefördert; sie sind 
Motoren dieser postsowjetischen 

Transitionsgesellschaften. 

MICROBIALS
Direct Use of Micro-Organisms

Mit diesem ab 2016 startenden 
Ausschreibungsprogramm sollen 
Projekte gefördert werden, die 

Mikroorganismen in direkter oder 
domestizierter Form einsetzen. Mit 
dieser Initiative will die Gebert Rüf 

Stiftung diesem in der Schweiz 
unterentwickelten angewandten 

Forschungsfeld Schub geben. 

WISSENSCHAFT  &  DESIGN
Forschungsintegration von Design

Mit dieser offenen Ausschreibung 
werden innovative Projekte an 

Schweizer Hochschulen unterstützt, 
denen es gelingt, Wissenschaft 

und / oder Technologie mit Design 
auf exzellente und modellhafte 

Weise zu verbinden. 

PILOTPROJEKTE
Wegweisende Einzelprojekte

Trotz Fördercluster und Handlungs-
feldern steht ein Fördergefäss für 
besonders originelle, innovative, 

überraschende und vielversprechende 
Einzelprojekte bereit. So können im-

mer wieder kleine Leuchtturmprojekte 
realisiert werden, Pilotprojekte mit 

wegweisendem Charakter.

MODELLPROJEKTE 

FACHHOCHSCHULEN 
Starke neue Partnerschaften 

mit der Praxis

Seit 2012 führt die Gebert Rüf Stiftung 
mit der Kammer Fachhochschulen 
von swissuniversities jährlich die 

Ausschreibung «Soziale Innovation» 
durch. Ab 2018 soll der Fokus 

neu ausgerichtet werden.

STIFTUNG  &  KOMPETENZ
Erarbeitung von 

Philanthropie-Knowhow

Durch die Förderung von 
Anwendungswissen und dessen 
Vermittlung leistet die Gebert Rüf 
Stiftung einen Beitrag zur Weiter-
entwicklung des Stiftungswesens 

in der Schweiz. 

STIFTUNG  &  POLITIK
Legitimation von Stiftungshandeln

Die Gebert Rüf Stiftung setzt sich 
für eine dynamische Entwicklung 
des Schweizer Stiftungssektors 

ein. Damit dieser handlungsfähig 
und innovativ bleibt, ist eine Aus-
einandersetzung mit Fragen zur 
Selbstregulierung und Positionie-

rung unerlässlich. 

GEBERT RÜF STIFTUNG
>   GRÜNDUNG: 1997 durch Heinrich Gebert (†)
>  ZWECK: Lebens- / Wirtschaftsstandort Schweiz
>  MISSION STATEMENT: Wissenschaft bewegen
>  FÖRDERCLUSTER: 9 Handlungsfelder
>  FOKUSSIERTE FÖRDERSTRATEGIE: Tal der Tränen
>  GOOD GOVERNANCE: Swiss Foundation Code
>  JAHRESBUDGET: bis CHF 15 Mio. p.  a.
>  VOLLE TRANSPARENZ: grstiftung.ch
>  INFORMATION: öffentliche Projektdatenbank

FÖRDERUNG
>  Umsetzung und Anwendung
>  keine Grundlagen
>  klare Projektidentität
>  keine Zusatzfi nanzierungen
>  kompetitive Förderentscheidungen
>  9 miteinander vernetzte Handlungsfelder
>  Befristung der Handlungsfelder
>  1 Handlungsfeld für Pilotprojekte
>  Wissenschaft wirksam machen 

SWISS FOUNDATION 
CODE / CENTER FOR 

PHILANTHROPY 
STUDIES, UNI BASEL / 

ZENTRUM FÜR 
STIFTUNGSRECHT, 
UNI ZÜRICH / ETC.

ENTWICKLUNG VON 
SWISSFOUNDATIONS / 

AUFBAU DER FONDATION 
DES FONDATEURS / ETC.

SCIENTAINMENT
Mit Wissenschaft zu den Leuten

Das Programm will die etablierte 
Wissenschaftskommunikation in der 
Schweiz um niederschwellige Spiel-
arten ergänzen und beeinfl ussen. 
In Zukunft sollen mehr Menschen 
mit bildungsfernem Hintergrund 

erreicht werden. 

NETS / VENTURE LEADERS / 
VENTURE KICK / STARTUP-

TICKER / SEIF / SWISS START-UP 
MONITOR / CTI INVEST / CTI 

MARKET ENTRY CAMPS / KICK 
FOUNDATION / ETC.

WISSEN IN DER 
PENDLERZEITUNG 

20 MINUTEN / 
WISSEN IN DER 

REGIONALZEITUNG /
 ETC.

INSOCH, DIE SOZIALFIRMA 
ALS GRUNDSTEIN SOZIALER 

INNOVATION / SENIOR 
LIVING LAB / LEBENSQUA-
LITÄTSINDEX FÜR GEMEIN-

DEN / ETC.


